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Anno 1769. Mittwochs den 2 August. > no.9O. 

Berlin, vom 29 I M . 
Bey dem WolffersdorfschenInfanlerier^ 

gimente ist der Capitaln, Herr von Mengede, 
zum Major avancirt; derStabskspitain,Hr. 
von Diebitsch, hat eine vacante Compagnie 
erhalten; der Premierlieutenant, Herr von 
Kleist, ist zum Staabskapitain,der Seconde-
lleutenant,Herr Ehrlich, zum Premterlieute-
nant, der Fähnrich, Herr von Seeln, zum Se-
kondelieutenant/ und derFreykorporal, Herr 
von Hallmcmn/ zum Fähnrich ernannt. 

Se Majkstät,der König, haben Sr.Durch-
laucht, dem regierenden Marggrafen von 
Brandenburganspachbayreuth, dm Obersten, 
Hrn v. Lengerfeldt, zur Aufwartung gegeben. 

Am Donnerstage, des Vormittags, langten 
Ihro Durchlaucht, die regierende kandgraftn 
hol Hessendarmstadt, aus Potsdam hieran, 
speisetm des Mittags bey Sr. König». Ho¬ 

heit, dem Prinzen Heinrich,und begaben Sich 
des Nachmittags nach dem LustschloFseSchön-
hauftn, wo Sie soupirten. Von gedachtem 
Potsdam sind auchIhre Königl. Hoheiten,die 
Prinzen Heinrich und Ferdinand zurück ge¬ 
kommen. 

Morgen wlrd der Oberconsistorialrath, 
Herr Silberschlag, seine Antrittspredlgt ln 
der hiesigen Dr̂  yfaltigkeitskische halten. 

Lübeck, vom 18 Julii. 
Viele von den Hollstewschen Officlers, wel¬ 

che nach dem Absterben des Kaystts, Peter 
des Dritten, dtmittil t wurden, desgleichen 
viele auf Pension stehende Holländische Offi-
cler, gehen von hier nach Petersburg, in der 
Hofnung, daß sie bey der Armee gegen die 

Die Rus¬ 
sischen Juchten steigen im Preisse, weil sie stark 
gefordert werden und keine neuen ankommen. 



Var ls , vom i y Ju l i i . 
Die neuern Briefe aus Corsika melden, daß 

die Errichtung neuer Posten, und die Verstär¬ 
kung der alten jetzt die vornehmste Beschäfti¬ 
gung daselbst sey, um die öffentliche Ruhe und 
eines jeden insbesondere zu versichern. An 
verschiedenen Orten werden Gericht? angese¬ 
tzet, Recht und Gerechtigkeit zu verwaken,wo-
von dieses Volk bey denen gleichsam vermo¬ 
derten Gesetzen fast allen Begrif verlohrcn 
hatte, und ihnen endlich ein Gefühl von 
Menschlichkeit, welches diesen rohen Gemü¬ 
thern ganz fremd geworden war, beyzubrin¬ 
gen; und davon wir selbsten in diesem Kriege 
durch ihre Grausamkeit genöthiget wurden, 
abzuweichen. Man ist fürnemllch auf Be¬ 
günstigung des Ackerbaues bedacht, wozu die¬ 
ses Land fürtrefiich bequem ist. Man hoffet, 
daß durch solcherley Uebungen dieses Volks, 
ausser dem natürlichen VortheU der daraus 
erwachsen muß, auch unvermerkt ihrersuhen 
Sitten zu mildern; ihnen die Anmuth des Ei¬ 
genthums unter bent Schutz vielmehr, als uns 
ter der Herrschaft eines Monarchen Vaters 
ters seiner Unterthanen, empfinden zu lassen. 
Es soll dahero, wie man sagt, noch in langer 
Zeit nicht von Steuern und Abgaben geredet 
werden. Nur ist noch immer die Frage, wie 
dieses Volk von seiner Neigung zum Müßig¬ 
gang mochte abzubringen seyn. 

Maynstrom, vom 20 Jul i i . 
M a n hat angemerkt, daß sich die Corsischen 

Frauenzimmer überhaupt um die Sache ihres 
Vaterlandes verdient gemacht haben. Als 
Corte eingenommen wordrn,sind zwcyFramn 
und eine Tochter der Vornehmsien streitenden 
Corsen in einem Ammer versammele gewesen 
I n dem Augenblick, als die Franzo^n in die 
Sradt gerückt, find sie einander um den Hals 
gefallen und haben die größten Schwöre ge-
than, nicht lebendigin die Hände derF nzo-
sen zu kommen. Sie daben auch wulltch ^ine 
Portion Gift, die sie lange zuvor auf den Fall 
bereit gehalten hatten, genommen DieFrauen 
find bald, unter den gräßlichsten Verzückungen 

gestorben. Das Msdchen, ein blühendes 
junges Frauenzimmer, welches etwas gezau¬ 
dert, ist von den sterbenden Frauen ihrer Zag¬ 
haftigkeit und Liebe zum Leben willen geschol¬ 
ten worden. Indem sind einige Französische 
Soldaten zum Zimmer herein gestürzt. Das 
erwarte ich, hat das Madchen ausgeruffen, 
ich wi l l die Schande meiwes Vaterlandes 
nicht überleben. Sie hat das Gift verschluckt, 
ist auf den ersten den besten zugelaufen, hat 
ihm einen Dolch in die Brust geflossen und nie-
hergefallen. 

Aus Curland, vom 17 I M . 
An unserer Gränze ist alles in Allarm. Die 

Bauren vsn der Königl. Oeconomie Fagar-
ren, haben die Ukrainischen abgelößt. S ie 
rebelliren seit etlichen Tagen förmlich, und ha¬ 
ben einige zur OecWomie gehörige Personen 
getödtet, andere aber, worunter ein catholi-
scher Priester, mit Schlagen übel zugerichtet. 
Den Königl. Gubernator,der sich in die Kirchs 
geflüchtet, halten sie in selbiger eingesperrt, 
und sind entschlossen, ihn darin verhungern zu 
lassen. Die tyrannische Druckungen die man 
gegen diese Leute ausgeübet, sind die Ursachen 
davon, wenigstens wird dieses von den Auf¬ 
rührern zur Ursache angeführet. Uebrigens 
haben sie noch keine weitere Excesse gegen dw 
Einwohner des Stadtchens begangen, ausser 
daß sie sich mit Essen und Trinken desrayren 
lassen, ih:e Anzahl aber wachst von Tag zu 
Tag. Die Woywobschaft Brzesc hat sich 
nunmchro auch förmlich conföderirt,und nach 
allen Nachrichten ist eineParthey-der dortigen 
Conföderirten gegen den Samaytschen und 
übrige an Curland anstossende Distrikte im 
Anmarsch, um bleft, welche sich gewiß nicht 
lange werden bitten lassen, auch zur Acceßion 
zu überreden oder zu nöthigen. Alles dieses 
Verbreitethier Gcdrrckenund Bestürzung, um 
so mehr da die Rußisch Kcystsl. Truppen fast 
ganz littthauen evacuirlhaben Ein heute hier 
aus Lltthauen angekommenes Ech eiben sa¬ 
get, daß elniqe looO Confödemte, wobey 
sich Türken befinde»/ b^ttits an der Glänze 



von Samaylen stünden. Doch diese Nach¬ 
richt braucht annoch Bestätigung. 

Fortsetzung des lm vorigen Blat abgebroche¬ 
nen Schreibens aus Siebenbürgen. ^ 

Chocztm, Bender, Oczakow und Precop 
sind die haltbaren Orte der Türken vor ihren 
Armeen her. Caminiecz und dieSandwüsten 
der kleinen Tatarey die Vormauer vor den 
Rnßischen. Man kan den Krieg mit allen 
seinen darin vorfallenden verschiedenen Heer¬ 
zügen in ein Quadrat von ioo Meilen ein¬ 
schließen ; wenn man die Strecke von Saiwa, 
der ersten Mündung der Donau, langst dem 
schwarzen Meere hin, so viel Meilen gegen die 
Rußischen Linien, für die eine Seite annimmt; 
von da über Kiow nach Rohaczow die andere; 
bie dritte von hier über Pinsk,Lublin, bis Kra-
kau; die vierte an den Ungarischen, Sieben¬ 
bürgischen und Wallachischen Glänzen, bis 
wieder Salina. Was weiter darüber hin in 
Polen und welter hinaus inderTatarcy vor¬ 
fallen mochte, wird nie was anders, als blos 
verderbliche Schwärmereyen von Raubpar-

^theyen, seyn, welche niemals in Kriegsent-
würsen voraus gesehen werden, und auch 
nichts darin entscheiden können. Noch eine 
Anmerkung,was die beyden Heere alsKriegs-
instrumenten betrist, mit einem Auge ohne 
Vormthell betrachtet und ihr wahrer Werth 
über taktische Regeln gemessen. Zum Kriege 
(dis ist allgemein bekannt) braucht man Volk, 
Geld, Lebensmittel und Kriegsvorräthe; so¬ 
dann Zucht, Tapferkeit und geschickte Fuhrer 
in diesem Volke; eine vernünftige Verschwen¬ 
dung dieser Gelder; eine gerechte Haushal¬ 
tung dieser Lebensmittel und keine Kargheit in 
Kriegsvorräthen. Die Russen und Türken 
haben auch gewiß alle diese Theile, aber nicht 
in gleichem Maaffe. Ich will mich durch Ver¬ 
gleichungen beyder Armeen, indem ich alle 

_ diese Theile besonders durchgehen und abwä¬ 
gen werde, ordentlicher und verständlicher er¬ 
klaren. Vergleichniße des RußishenKriegs-
volks mit dem Türkischen: Der Russen ihr 

Kriegsvolk ist vielzählig. Der Türken ihres 
istnoch^inmalso stark. Der Russen ihrFuß-
rolk ist scharfer Manns;ucht und harter Le¬ 
bensart gewohnt. Der Türken ihres weder ei¬ 
nes noch das andere. Dcr Russen ihr Fußvolk 
ist in Gewehrubungen auf der Stelle sehr ab¬ 
gerichtet. Der Türken ihres garnicht. Der 
Russen ihres hat Geduld und Herzhaftigkeit, 
mit stehendem Fusse in der Linie bts aufäuser-
sie Noth zu fechten. Die Türken haben keines 
von diesen, denn sie verlieren beym Widerstän¬ 
de Geduld und Hsrz Die Russen sind in 
Marschen, langsam. Die Türken bewunde¬ 
rungswürdig flüchtig. Die Russen sind über¬ 
haupt in allen ihren Fußübungen, Flanqen, 
Flügel und Rücken zu gewinnen, gar nicht ab¬ 
gerichtet. Die Türken sind am gefährlichsten 
und am meisten aufFlanquen und im Rücken 
zu furchten. Die Russen stellen sich in seichten 
Linien von z bis 4 Mann tief, nach Europäi¬ 
scher Taktik, wodurch sie grosse Fronten oder 
viele Treffen machen, und hierdurch die ein¬ 
brechenden Türken umzingeln und von allen 
Seiten fassen können. Oie Türken stellen sich 
manchmal von Anfang in 10,20 bis 30 Mann 
tief nach alt Asiatischer Kriegsart oder Pha¬ 
lanx, vertiefen sich aber wahrend dem Angriffe 
auf 1 Oo,auch auf icioo und noch mehr Mann, 
indem sich die Waghalse vor den Fronten zu¬ 
sammen spitzen bis auf einen Mann, als dem 
Verwegensten unter ihnen, welcher mit ge¬ 
beugtem Kopfe und zugemachten Augen mit 
enthusiastischer Wut, wie ein Pfeil gegen die 
feindlichen Linien schießt. Die weniger Be¬ 
herzten folgen diesem truppweise in breitern 
Gliedern nach, und hinten drcin schlössen und 
drücken die Haufen der Feigen; wodurch dte 
Figur eines jeden angreifenden Türkischen 
Corps naturlicher Weise die Flgur eines Keils 
K kömmt, welcher gemeiniglich über die Spa¬ 
nischen Reuter und in die ersten Treffen der 
Christen dringt, weil diese schärft Spitze sich 
in alle Orte eindrücken kan, als welchem 
schweren und aus einander theilenden Dluck 
mit so schwachem Gegendrucke, alo unser« Ll^ 



wen find, nicht zu widerstehen ist: nur die 
RZck.)altungstruppen und schwere Reuterey 
sind c>ieR?ltungslu!ttel. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 
Leipzig, vom 17 Jul i i . 

Unter dem Dato Dresden, den i 7 I u n i l , 
haben unsers regierenden Churfürsten Durch!, 
ein gnadigstes Mandat bekannt machen lassen, 
vermöge dessen Se. Durchlaucht alle Dero 
Stande und Unterthanen bey ihren wohl her¬ 

gebrachten Freyheiten und Gerechtigkeiten zu 
schützen, und besonders für die Attfrechchal-
tung des5t»m8le!j^icmiz der Augsburgischen 
Confeßion zu sorgn,, und dahin zu sehen ver¬ 
sprechen, daß derselben Reiigionsverwandte 
niemals an ihrer- Gewissensfreyhelt beein¬ 
trächtiget, noch auf einige Art in dem Besitz 
und Genüsse der ihren Kirch noclfassungen 
bisher anhangig gewesenen Güter, Rechte und 
Gerechtigkeiten geschmälert werden 

I n des privtleLlrten Verlegers dieser Zeit'mg, Wilhelm Gottiied Korns Buchhandlung' 
ist zu haben: 

Der Arzt, eine medlcinisthe Wochenschrift, von D.Ioh.Aug.Unzer, 6 Bände, in 12 Theilen, 
grs Hamb. 769 8Rthl. 

Sammlung kölner Schriften, von D. I . A. Unzer, 3 Theile, gr 8- ebend. 768 2 Rt l . 20 sgr. 
Geschichte der Mls Sophia Woodcock, z. Kopenhagen 769 ,c>sgr. 
Eine Rhapsodie aus dem Antikcttlkus, nebst einer neumodischen Zueignungsschrist an denHrn. 

Dottor und Professor Baldinger zu Jena, 8. 769 3 sgr. 
Seneca, von der Ruhe der Seelen an den Slrenus, 8» Berlin 768 4lgr. 

Nachdem 2ä inNgnuam des Grafen Wilhelm von Arco deßen von dem Carl Wilhelm von 
Stosch erkauftes, genchllch aufge¬ 
bothen , undlzu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung hesilbst pcrpubücg proclgmüra 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu habm vermey nen pereintorie citirei und 
befehliget worden, in einer Zeit von ZwölffWochen, vom untengesezlen Dato an zuzählen, 
solche262^2 anzuzeigen, auch in dem l?zten^eimino b?n i)Octob. a. c. auf dem Oberamte 
hleselbst vor einer zudem Ende niedergeftzten^ommixllun Persönlich oder durch hierzu gehs« 
rig Bevollmächtigte Nachmittags um 3. Uhr zu erscheinen, ihre vetmeyntiiche Rechte und 
Ansprüche aä?rc,iucc>I1lim anzumelden, deren luüllicanonez durch Olitzinal-liiKlumentg, oder 
auf andre rechtsgültige Welse beyzubringen; und zwar unter Androhung der ?i«c!uiion, 
Auferlegungeines !wig n Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der 
etwa auf besagtes Gut Bentwiz noch vermerit stehenden consei^-Posten in den Grund-Bü¬ 
chern: als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den 3ten I M 1769^ König!. Preuß Bresz.Oberomtsregierung. 

Dem^p^icö wirdhierdurch dekann? gelnacht, daß die dem Carl Ludwig Joseph Frey-
Herrn von Kalctreuch und Ooltzig zugehörige im Schweldnitzischen Creiße beiegene Göther 
Rosenthal und Mörschelw'tz, welche nach Abzug der^araufhaftenden Lasten auf64'09 Rthl. 

. 14 sgr. gewürdiget worden, von 7 April c. a. binnen 9 Monathen und zwar in i'el nüno ultimo 
H pelcmtai io den 2ten Januar des l77oten Jahres bey der hiesigen Königl. Orberamtsregie-
rung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cittret und vorgela-
dcn, in schon erwähntem peremlorischen Termine den 2 Jan. des 177ostm Iahrts vor die hier¬ 
zu angeordnete König! Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberumtsstelle in Person,oder 
durch gnugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot ju thun, 



und hleraufzu gewärtigen, daß oberwshnte Güther bemMelstbletende« »erden zugeschlage» 
«erden. Breslau den 10 Mär< ,769. K. Preuß, Bresl. Oberamtsrealeruna.. , 

Dem Publlco wild hierdurch bekannt gemacht, daß vleChrittoph Heinr. Wilhelm von 
RelbnMche im resp. Bvlkenhayn und Striegauischen Creiße Schweidn tzischen Fürstenthums 
gelegene Güther LangenheLwlgsdorf und Ober>Stanowih, davon das erste nach Abzug der 
daraufhastenden Lasten auf 60372 Rthl. 23 sgr.4d'. das zweyte «^27953 Rchl. 21 sgc. ge¬ 
würdiget worden, vom 2Jan. «.f. binnen9Monaten, und zwar inlerminou'mmokpereln. 
tolio'den i8Sepe. des instebenden 1769^« Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregie¬ 
rung öffentlich werden subhasitret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Gäther zu beßyen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termine den 18 Sept. des infiehendett 1 Zysten Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamcestelle in Person, ober durch genugsam bevollmächtigt« 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf «jedes dieser in gar keiner 
Konnexion st: ce^om Güther besonders zuthun, und darauf zu gewärligen, daß oberwähnte 
Gütter dem Melftdmdpnden werden zugeschlagen werden Breslau .de l^D- 'c . i?^ . 

"^Oe« Dudl'lc» wird hindurch betcmnt gemacht, daßdieKahlischenBltthelsderfec Eü -
cher, duvon oas rttcerlichc Lchnguch Bertheisdorf, nebst Bobkl-UU:rsdolfim!Hirschbergischen, 
die Güitzer Riemendörf, Neumühk und Tschfschdorf aber im Löwenberglschen Creiße belegen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden kast-, n, auf7?255Rtl<22sgr. in äummZ gewördtget 
worden, vom i v April «.binnen 9 Monaten, und zwar ini^rminoukimo <^pe>emioiloben6 
Jan. des i77osien Jahres bey dn hiesigen König! Oberannsregierung öffentlich werden sub-
haftret und ftii ßeboien werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese benannte Gü¬ 
ther zu besitzen Fäyigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret'und vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremwrtsch?« Termin» de«! 6 I m.des 177°sten Jahres vor die hierzu angeordneteKönigl 
OberamtS>Commiß,on an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam be, 
vollmachtlgte und unlerrichlete Vnwald? fich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hteruufzu ge, 
«artigen, daß oderwahnte Güthir dem Weistbietheuden werben zugeschlagen werden, Bres-
lau.ben ioMür t i i i769. Königl^Preuß.Bresl Oberamtsregierung. 

Dem puolico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnitzischen Fürsten-
thum und SmeMlischen Creyße gelegen? von katowskiscbe Erblehn - R lterguth Ober-
Dammsdorfersten Atttheils,welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, aufi 5159 Rthl. 
«9 sgr. l o d'. gewürdlgetworden, den6 Febr.:. a. an, binnen 9 Monaten und zwar in 1-ermino 
ulnmu H5 peremtmia bin 16 Oct. dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Oberamts-Reglerung 
öffentlich wird ludlialiiret und feli geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welch« 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mitte! haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon.er-
wehnten peremtorischen Termins den 16 Oct dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Königs. 
Oberamts. Commißion an gewöhnlicher Oberantts Stelle in Person, ober durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sick einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge-
wätttgeu, daß obnwehntes Gut dem Meistbietenden werd? zugeschlagen werden. Breslau 
den 20 Jan. 1769. ^ König!. Preuß. Bresl Oberamts-Regierung. 

Dem Publilv wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Joseph vnn Hueenoors 
zugehörige Gut Schöneicke, wie auch Vorwerk Hnbendorf und Antheil im Bruch im Neu-
märkschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf^oz 17 Rthl. 23 sg. 9 hl. 
ßewürbtget worden, a dato binnen 9 Monden, und zwar m t«mmv u!limo H l>cr«mtonv dm 



« i Aug. des mit Gott zu erwartenden l 769^» Jahres bey der hiesigen König! Hochlöbllchen 
vberamtsregierung öffentlich wird subhastirt und feilgeboten werben. Es werden demnach 
«lle und jede, welche sochanes Guth und dessen Perlinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha< 
den, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termwo den 21 Aug 
ermelbeten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnigl. Oberamts-Commißion an gewöhnliche? 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevoümächttgte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hleraufztt gewärtigen, daß oberwähntes Guth Schöneiche 
demMeistbletbenden wird zugeschlagen werden. Breslau, den^ Nov^l768. 

Se.Königl. Majestät in Preußen, Unser allergnädigster Herr, lassen allen und jeden, 
welche von des allhiefigen Schutz-Juden Scheu Hentschei Effecten und Habseligkeiten^ was 
in ihren Händen, Gewahrsam oder Verwaltung haben ,̂ ohngeachtetes ihnen von demselben 
verpfändet, ober von ihm selbst oder von jemand anders an dessen statt zur Verwahrung hinge¬ 
geben, oder auch sonst aufirgend eine andere Weise zugebracht wvrden, desgleichen denjenigen, 
welche etwas von den Gütern des gedachten Juden hier oder andsrwärrs mit Arrest beschlagen 
lassen, so wie auch denen, welche demselben etwas an Geld oder Waaren zu zahlen und abmlie-
fern schuldig, hierdurch anbefehlen, solches alles, vhngeachtet einiger habenden dompenlätion 
oder ?lVtenlwn bey Verlust ihres Rechts und nach Befinden, nachdrücklicher Bestrafung, in¬ 
nerhalb 4 Wochen, a dato,bey der hiesigen Oberamtsregierung schriftlich und mit eigner Hand 
»ä gAg anzuzelgen,nnd ohne derselben Vorwissen niemanden etwas davon verabfolgen zu lassen. 
Wornach sich also ein jeder zu achten hat. Glogau den 27 May 1769. 

Dem Publtco wird hierdurch von der König!. Oberamtsre^krungWMstHekannt ge¬ 
macht: daß über das Vermögen des I o h . Fr. Granlke zu Raubten aä mttanngm verschiedener 
seiner Cleäicorum unter heutigem äato^onculluzeröfnet und terminu» aä liquiäanäum K)U. 
Niiicanäum pr^tensa auf den 11 Sept. a. c. anberaumet worden; wannenhero alle und jede, 
welche an das Vermögen des gedachten Grantke einigen Anspruch exquocunquecgpite zuha¬ 
ben verlneynen, eäiÄgliter öc peremrone ciriret werden, gebachten Tages vor dem ernannten 
I.iqul6stwn8-c^mmia'grin Oberamtsrath Schwarzenberger sich einzufinden, ihre Forderun¬ 
gen zu liquiäii-en und gebührend zu iuKistcil en, auch hieraus elms rechtlichen Erkenntnißes so¬ 
wohl luper l^i^uiältate als Priorität^ ihrer Forderungen, aussenbleibenden Falles aber zu gewar¬ 
tigen, daß fie pl o pl xciuiiz werden geachtet, und mit Auflegung eines ewigen Stillschweigens 
»I^2lläcoucullu5 abgewiesen werden. Glogau den,2Z Iuni^ 1769^ 

Nachdem der Glogauische Schutzjude Moses Esaias,^l <^e8lion?m Konorum plovocir« 
hat, so wirb allen und jeden bey nahmhafter Strafe hiermit anbefohlen, alles was dem Falliten 
zngehöret, und dieselben in Händen, Gewahrsam oder Verwaltung haben, ohngeachtet ihnen 
dasselbe verpfändet, hingeleget, oder zu verwahren gegeben worden, bey Strafe des Verlustes 
ihres Rechts, bey der König!. Glogauschen Oberamtsregierung binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
und davon an niemanden, ohne desselben Vorwissen, etwas verabfolgen zu lassen. Glogau, 
den^5Iull l 1769.^ _ _ _ _ _ _ ^ ^ _ _ ^ _ _ _ _ _ > _ — _ . 

Vor die Königl. Oberschles. Oberamtsregierung werden 36 inüanrigm des von Lichnows-
kuschen ccmtrgäia«!i« Hofrath Kuft« alle diejenigen, so die^n ciiäam verfallene v. Lichnowsky, 
sche im Costler Crelß belegen« und zusammen auf 415?? Rthl . ioGr< gerichtlich gewürdigte 
Güther GrosElgoth, Chrost und Klein-Elgoth zuerstehen belieben und zu besitzen die Fähigkeit 
haben möchten,nochmalsperemtone aufben 4Sept. a c. vorgeladen, um ibr Gebothzuthun, 
und die Zuschlagung an den Meistblethenden zu gewärtigen. Brieg, den 3 May 1763. 



Vor die König!. Oberschles.Oberamtsregterung werden sä instantlsm des Grckfl. v.Burg« 
hausenschen.Friedländer comracilöonz Hofrath Raupach, alle diejenigen, so die dem in «iäam 
verfallenen NicclausWilhelmGmfenvonBurgbausengehörige,imOvpel-und'refpFalken-
bergschenCreißbelegene uno auf i z o ^ z Rthl.L Gr. gerichtlich gewürdigte Herrschaft Fried¬ 
land zu erstehen belieben und zu besitzen Fähigkeit haben, aä T'el m, den 14 Aug. 1 z No. a c. unß 
p«l«m:ulie den 12 Febr. 1770 vorgeladen, um ihr Gebot zu thun, und die Zuschlagung an den 
Meistoiethenben zu gewärtigen- Brieg, den 28 April 1769. ^ 

Magistratu« machet hiermit dem Publico bekannt, daß auf den 7ten des nächstkommen¬ 
den Monats Augusti früh um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr in dem Kretschamhause zum 
schwarzen Adler aufder innern Ohlauschen Gasse drey Treppen hoch,verschiedene Pretiosa,Me-
daillen, Siiberwerk, Federbetten, Kleider, Puhwerk, Weiszeug, Kupfer, Zinn, Meßing, Glaser, 
Faiance, Holzwerk und Hausrath, Eisenwerk und Bücher, an den Mtistbiethenden öffentlich 
verkauft, und gegen baare Bezahlung in Hönigl Prenß Silber. Courrent abgefolgetlwerden 
soäm.^^«sla^den9Hl l i i l769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte cielren und laden den von hier Schulden wegen entwichenen 
bürgert. Tabacksfab^icanten Carolo Targa, hierdurch'pelemwris, daß er binnen einer i2ws-
chentiichen Frist, besonders aber den 12 Ott. a.c. in Person erscheinen, von seinem Austrit und 
Gebühren, mit seinen und fremden Vermögen gehörig Red und Antwort geben, oder bey fer¬ 
nerm ungehocsamlichen'Aussenbleiben ohnfehlbar gewartigen solle, daß vermöge c°ä.rr . IV. 
9. §. ! 6 i . und des neuern Banquerouti-r-Edicts, gegen ihn mit der Strafe eines vorschlichen 
nnd muthwitllgen Banqueroutiers werde verfahre«, er von Zeit seines Austritts vor infam 
geachtet, und sein Name an den Galgen werde geschlagen, und wie sslches geschehen, durch die 
öffentlichen Zeitungen bekannt gemacht werben. Breslau, den 20 Iun i l 1769. 

Die Brest. Stadtgerichte 
wesenden Fleischertnecht, Franz Reimonn, oder desselben unbekannte Erbes-Interessenten,oder 
sonstigen Prätendenten, hiermit peiemwiie, den 22 April g.5. an gewöhnlicher Gerichlsstätte 
gebührend zu erscheinen,oder imNachblelbungssall zu gewärligen,daß derselbevermögeKönigl. 
Edlcts, vyM27Oct. 1763. sodann pro mcmuo werde erkläret, und dessen unbekannte Erben, 
und übri^Interkffenten rrXcluänet, wke auch sein hiesiges Vermögen dessen nächsten Anver-' 
^3?blen Werde verabfolget werden. Breslau den 27 Juli i 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichts citiren edtctaliter den aus Breslau gebürtigen und seit 1734 
abwesenden Barbielgesellcn, Carl Da niel HöÜmann, oder desselben unbekannte Erben, sammt 
sonstigen Prätendenten hiermit peremwne den i6Mar t i i 1770 zu rechter Friihzeit bey obbe-
meldeten Stadtgerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu gewartigen, 
baß derselbe vermöge ̂ öntgl. Edicts vom 27 O t. 1763. sodann pro morwo werde erkläret,und 
dessen unbekannte E.ben, oder sonstigen piXtenäenren pl^ciuäiret, wie auch sein hiesiges Ver, 
mögen dessen Halb Ge»'ckwistkr verabfolget werden. Breslau, den 9Iuni> 1769. ^ 

Dle"S^äbt«ierichtf der König! Haupt« ündRestdenzftädrBreslau, mucyen beiannt; daß 
zu^lerminiz licilationiz auf den voluntgrie zu ludl,«airenden Goltlieb Benjamin v. Vermuthe 
schen g« Fechtschule genannten privileq«rten pohlnlschen Gasthof, und resp. Pupillar-Funtmm, 
welche? aufhtesiger Carlsgasse <ub N0.729 gelegenen, und nebstIugehöraufz^z; Rthlr. 
8 G l schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der i 4Mat t . 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anb«, 
räumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um 10 Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gerichts,Seßion zu melden,ihre Gebote ln Counant ä« Anns l764 abzulegen/ undin i'eimmo 



ule. nach Beschaffenheit der Umstände, wegen der ̂ äjuäication das nähere zu gewsttlaen ha¬ 
ben, ^«s lau den 4 Nov. 1 ^ 7 6 8 . ^ 

Die Brts l . Stadtgerichte cittren'bm'selt Anno 1759. von hier«ablasen.enllazareth-
Commissarium Ioh . Gottlieb Seidel, oder dessen etwanige eheliche Lel>esErben, hierdurch 
peremcorie, den 26 Jan. 1770- in ordentlicher Gerlchtsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, 
daß sie alsbenn plo moltuiz äeclllnrt, und sein annoch zu fordern habendes Vnmögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten. Breslau dm 
K^April^769. ^ ^___ 

Die Bresl.Stadtgecichte machen hieiourch detanut,da8 »ä inlianii2'm^l,Xle6. das dem weyll 
I o h Sam. Andreas, Bürger und Goldarbelter allhier, zugehörig gewesene, aufder hiesigen 
Albrechtsgasse gelegene, zum Palmbaum genannte und mit No. 1 ^44. bezeichnete Haus öffent¬ 
lich feilgeboten werden soll, und hierzu term. licic«. laufden 7 Jul i , l 2 Sept. und 3 Nov. c. an< 
beraume! worden, an welchen» sich Kauflustige bey den ordentlichen 5«6onen deshalb licitanäs 
einfinden können. Breslau, den 18 April 1769. 

Dtr Bresi. Stadtgerichte machen bekannt, daß acl inttanugm der Dorothea verw. Ehbk-
schen, das von ihrem verstorbenen ^l»iiro dem bürgert. Bildhauer Heinrich Ehblstb nachgelaft 
sene, auf der Mahlergasse sub No. 159z. belegene muerbaute und auf i5c)o Rthl schwer Cour. 
gewürdigte Haus subhastiret werden soll, und pro wlm.Iiciwt. derzoMap, 28Iu l i ünd29 
Sept. anberaumet worden. Wornach Nch Kauflustige zu achten. Breslau den 24 Feb. ,769. 

Dem Publlco wird aä inNanrigm des hiesige« dürgerl. Kretschmers, Christian Freuden¬ 
burg, hiermit bekannt gemacht, daß zudem öffentlichen Verkaufdes Scholzischen Gastwirth¬ 
schaftshauses zu den 3 Ltaden genannt und vor allhlesigem Oderthore gelegen, dc r ^Aug . der 
28 Nov. und 20Febr. f.a. pro verminn liclcgtivmz anberaumet wol den. Wornach sich Kauf¬ 
lustige ,zu achten. Decretum den 5 May 1769. 

D e Eresl Stadtgerichte machen hierdurch t em Publico bekannt, daß llci ii.Nlmtmm des 
Gtadtzollamts- und Dep«5raI.Rendantens Gottlieb Fr. Hirsches die Conrad Fr. Wilkingsche 
«m grossen Ringe der goldnen Krone gegen über subNo. 124 gelrgenePartkrämerbaudenach 
von demselben verführten Pfands-Proceße öffentlich vlrkauft werden soll, undhferzu der i z 
Iul^, l9<3ept und 17N0V. 2.c. sioi'elminizl.icitgtioniz anleraumktwerden. Wornach 
sich Kauflustlaeachte >können. Breslau, te«5Moy,- '69. 

Von dem Amte des Fürst! Stifts zu U. L. F. aufdem Sande zu Breslau, wirb iedermätt« 
niglich hiermit zu wissen gethan, daß das auf allhiesiger Stifts Sand^un^iÄion gelegen« 
Latzelische Haus, welches auf4oo Rlhl. abgeschätzet worden, und wovon die gerichtliche Taxe 
Hieselbst nachgesehen werden kan, auf 6 Monate subhasttret, und i'elm.li^ratwnk aufden 14 
Juli, 15 Sept. und 17 Rov. c a. angesetzet worden, dahero Kauflustige sich in den englsetzten 
Tagsn in alloiesiger Amtssielle ftüh um 10 Uhr mit ihrem Gebot zu melden, und das weitere zu 
gkwartigen haben. Breslal:^en 5 May 1769. ^ ^ ^ 

ZumVerlaufdesGeorgeKernlschenFreygmhesju Gnichwch, welchesaufil26z M . 
4Gr.8pf . schwer Courant gerichtlich abgeschätzet worden, wird von Seiten des Freyherr!, 
von Sauerma Gnlchwitzer Gerlchtsamtes ein anderweitiger i'ermmuz licirntionis ausden/ 
Aug.c.a.pl irss^u«, an welchem Kaufiust'sse früh um 9 Uhr key dem Gerichl^amtt ln Gnlch-
Witz 2tl licitgnäum zu erscheinen vorgeladen werden. Breslau den 30 Iun i l 1769. 

Freyherr», von Sauerma-Gnichwitzer Gerichts ̂ mt. 
Nach-



Nachtrag «o. 90. Mittwochs den 2 Aug. Ao. 1769. 
Das Amt der Stadt Lanbgüther macht hierdurch bekannt, daß des Franz Grähnes 

Stelle cuf dem Stadtgulh Elbing den 19 Aug. c. öffentlich verkauft werden soll. Bresla» 
den 18 May 1769. ^ _ . ^. _ _ 

Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in den fiebenlChurfärsten, ist der Gewinn-
Extract von der zten Classe der Hannoverschen ertraordinairen Lotterie angelangt,und tan bey 
ihm nachgesehen werden. Die ordinairen Ziehungslisten aber treffen nächsten Posttag ein. 
Aus dessen Collectursind nachstehende Nummern in dieser zten Classe mit Gewinn herausge¬ 
kommen: 4957,mlt5o Rlhl. 4961,14937, jedes mit 40 Rthl. 4607,4952,10678,14783, 
jedes mit 37 Rthl. 12 Gr. 275, 4604, 4609,4650,14780,14925, jedes mit 35 Rthl. Dje 
Renovation der nicht herausgekommenen Looße dauert bis zum 23 hnjus und kostet solche fur 
ein ganzes Laos zur 4ten Classe, eine Pistole, und für ein Quartloos 1 Rthl. 9 Gr. Neue 
Kaufiooße sind gleichfalls noch einige zu bekommen, dasganze, a 3 und eine halbe Pistole, und 
das Quart M e h l 19 Gr.Courant. Dße höchsten Preiße in der 4ten Classe sind 3000.2000, 
l 500/1200, Rthlr. drey von 1000, drey von 700, sieben von 500, funfzehen a 200, und vier¬ 
zig zu 100 Rthl in Gold, wie der umsonst zu habende Plan mit mehrern besaget. 

IlsdemComploir des Oberzollamts BuchhalterMöllen sind von der besonders vertheil-
Haft eingerichteten 3ten Königsblrger Classenlotterte Plane gratis, Looße zur isten Classe aber 
pro 1 Rthl. l2 Gr. K d'. zu haben i diejenigen wltche sich dabey zu lntereßiren gedenke«/ werdm 
«rsllcht, sich beyzelten <u melden Breslau den 1 Aug. 1769. ^ ^ ^ 

Am Ecke der <5 chweidnitzlschen- und Iunkerngasse, bey dem Kaufmann Gottfr. Schäde, 
find nunmehro auch Looße zur Königsberger zten 5 Classen-Lotterie zu haben, auch werden 
Plans davon grals bey ihlnausgeqeben^ Breslau den 2 August 1769. 
' " ' " " B e ^ 3c!nKäüfl«ann Johann Kratzigeraufder Odergajst im rochen Wolf, sindzü?9Zten 
Ziehung der Berliner Zahlenlotterie bis zum 9 Au»ust beliebige Einsatze zu machen; auch find 
bey demselben in die neu-errlchtete sehr favorable zleKömgsberger Classenlotterle ln die iste 
Classe Looßc a 1 Rthl. »2 und l halben Gr..in Courant zu bekommen, die darin ausfallende 
grosse und kleine G winmTe, find aus dem gratiszu habenden Plan «^mehreren zu ersehen. 

Ein klein Mopshändel mteinemWrsisblülhfarbenen Tuchenen H a M m i ^ grünem-
gefaßt, eine grüne Ba'wMHsche, ein paar Schällchen und das Hundezeichen anhängend, ist 
vergangenen S o mag aus einem Garten vor dem Oderthore verlohren gegangen, wer nun 
solchen aufgefangen oder einige Nachricht davon geben kan, beliebe es auf der Odergaffe in No . 
272 anzuzeigen, und hac davor einen Recompence zu gewärtigen. ^ 

Die Grundh-rrschaft in Zeßel,im Oelsischen Fürstenthum, machet bekannt, däfich teln 
Kauffee zu daseibstiger snbhastirtcn Dshlingerlschen Freystelle und DeMlrurbar gemeldet, 
daß dilse Realität zu verkauffeu der 21 Aug. abermals pro termmo anberaumet worden, wo 
fich Kauflustta- aufdem HerrsthaftilchenHofe zu melden, und das weitere,u gewartiaen haben. 

""Bey der Herzog!.Würtemderg Oelsischen Regierung allhter soll infolge tcstcmentarischer 
Verordnung des wen!. Mor:h Christian von Prlt twih, auf Ober-Pontwitz, und aufdissälliges 
eigenes Ansuchen seiner nachgelassenen majorennen Kinder und resp. derer minorennen Vor¬ 
mundschaft, das von selbigem auf gedachte seine Kinder erblich verfällete in hiesigem Forsten, 
thume und dessen Oels-BernfiädtischenCreiße gelegen« Guth Ob«r>Pontwih, welches »6 ä» 



KmÄo s«lberin'r«^«ent« zum Verkaufan Fremde aufzoooo Rthl ln gutem Gelde gefthätzet 
worden, öffentlich subhafiiret und fett geboten wrrdm. Es kö,men sich demnach alle und jede, 
welche sothanes GuthOberPontwitz zuersteben und käuflich an sich zubringen Lust uad Ver¬ 
wögen haben, an dem dazu anbet-almuen l2Sept.des izttauftnden «769^«« Jahres vor ob-
gedachter Heriogl.Reg!erung hikftldst persönI'ch, oder durch genugsam bestellte 3pecial Gevoll-
«ächtigle einfinden, ihr Gebot thun uns alsdann gewärtigen, daß dieses Gmh dem Meisibie-
thenden werde zugeschlagen werden Oeis den 8 Juni l 769. 

Hält Großburg den l 2 Juli« 1769. Da das dem Bütne? Heinrich K^rsiy zugehörige 
«uf 140 3hl. fthl gerichtlich abgeschätzte Angerhaus zu Großburg l>6 mttamiam Oreöilonz 
öffentlich verkauft werben soll, und hierzu der 5 Sept. 7 Nov. d ief tsI hres, pn-ennone aber 
der z Jan» des künftigen l77osten Jahres pro tcrmmiz lic-itaiionis anberaumet worden, si> wer-
denKaufiustige vorgeladen, an diesem letzteren Termins ausdem Herrsch aftl.Echloße zu Groß-
hurg früh um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gebot'«bzulegen, und die^chuäicgtion an den Meistbie-
lhenden zu gewärtigen. ^ ^ . ^ _ „ . . . . _,. 

Burglehn Groß-Peterwltz den 29 April 1769. Zu gerichtl. Verkauf des Hanns Christ» 
«Mischen 2 hubigen und gerichtl. auf l go Thl. schl. gewürdigten Bauerguthes zu Groß-Ps-
lerwltzßndder24Iul', i7Oct.und i / J a n , des künftigen ly/osien Jahres angesetzt worden, 
an welchen Kaufiusiig? ihr Gebot ablegen, und tn letzten 3e: mine die ^chucUcanon zu gewärti¬ 
gen haben, wie denn auch saunl, Hanns Christoph Nickische d l cäiwr« g6 U<zuiäan6uln H )».M 
O«näumprHtcnsg und zwar aufben 24 Juli 3. c. lub PI ,?iu6.^c!cjti! ec werden 

Nirglehn Groß Peterwitz den 29 April »769 Von dem Grafl. Gerlchtsomte wird 
has Hanns Nemnannische 2 hubige auf2o6Thl.schl l6sgr. gerichtlich gewüedigteBauer-
guth subhastirt, und hiezu der24Inl l , i7Oct.und i 7 Ian .2 . f . prZess îrct, zugleich aber alle 
und jede des verstorbenen Bauers zu Groß-Pettrwltz Hanns Neumanns Oeäiwrez auf den 
«4 Iu l i i dieses Iühres zu I.lqui6atto„ und luttiticütwu ihrer F^rd-rungsn p«r-nnone H 5ub 
»cen» pl«^!u<i «äciui et. ^ ^ ^ ^ 

Groß'Le'pe, im TrebnitzifchenCreiße, d e n 2 ? I M 1769. I n derNacht vom 24 au 
den 25 hujus sind von hier <wey in Diensien der G undherrschaft gestandene unterthänige 
Knechte ohne alle Ursache entlauffw. Der erste, so a.s Wagenknecht gedienet, ist etwa 6 Zoll 
hoch, hat schwarze tücksche Augen, schwarzbraun Haar? träaet gemeiniglich ein kurzes blaues 
Hasel, hat überdis noch einen Dollmann von den welssen Husaren, und einen noch ganz guten 
Pelz, einm wthkn ssaisirl. Mantel, ein« schwarz? Pudelmütze, ist etwa 2 ; Jahr alt, und heißt 
Gottlleb Seydel. Der zweyte, Hanns George Tiöfeli, ohngifehr 22 Jahr alt, ist mittler Sta¬ 
tur, rothen Angesichts, hat schwarzbraun Haar, tr«Zt gemeiniglich eine Leinwandjacke mit blau 
tuchnen Kragen und Al/schiägen, hat aber übrroiß noch einen dunkelblauen tuchnen Rock bey 
«ich, und eine schwarze Mütze, vorne mit einem grünen Schilde, ist überdis noch daran kennt¬ 
lich, weil er sehr wenig Haare hat. Sollen nun diese Bösewicht« (welche sich durch ihre Ent-
weichung eines lsrz'.ich hier geschehenen D!ebssahls verdächtig gemacht, ihren Weg vermuth, 
llck gegen Breslau genommen, und sich gewiß zusammen halten werden) irgendswo betreffen 
lass n; so wird j berinann davor Zewarnet, und gedelen, solche gegen ElstattunZ d«r Unkosten 
anberoiUÜberUeftrn. .̂̂  ^ .^ . 
tM^eUungsu w«tdenWöchentlich dreyniai, V.ondtags, Mittwochs und Solm«t»nds, i« 

Bl is lau m w i l h . Gött l ich Ro rns Vuä.dandlung am Rln«,, aussehen, und 
find auch «uf allen Hönlsl. Postä«t«n »u habm. 


